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Die Flipflops zeigten eine flippig-bayerische Show mit viel Temperament (Bild links). Rechtes Bild: Stefan Avellis präsentierte sich als Clown mit gutem Gleichgewichtssinn. Fotos: Elisabeth Röhn

Die Kinder hatten viel Spaß mit den Luftballons.

Das Marktmeilenteam mit Bürgermeister Heinrich Stenzel und Helmut Högel-
meier (beide rechts), Vertretern des Kinderfördervereins MiKiJu (links) und der
Maus.

Ganz schön schwierig, das Schießen mit der Riesenzwistel.

Valentina wird zum Schmetterling.

Auch beim Reiten standen die Kinder Schlange.

Robin und Jonas bei ihrem Auftritt.

Premiere bei der 16. Marktmeile:
Kein Standler hat abgesagt

Traumwetter und unzählige Besucher – Musik und großes Kinderprogramm
Mitterfels .  (erö) Ein Wetter wie

gemalt und mehr als 60 Standler
sind gekommen. „Keiner hat abge-
sagt, eine Premiere“, freute sich
Helmut Höglmeier vom Marktmei-
lenteam. Der Losverkauf mit vielen
schönen Preisen klappte wie ge-
schmiert, Eis wurde in Mengen ver-
kauft und die Kuchen vom Kaffee-
stand des Kinderfördervereins Mi-
KiJu reichten für den ganzen Nach-
mittag.

Auch die Gastronomen konnten
zufrieden sein: Nach einem Bummel
durch die Burgstraße hin zur Mit-
terfelser Burg, wo manchmal fast
kein Durchkommen mehr war,
konnte man sich in den schattigen
Biergärten der Gastwirte oder auf
der Terrasse vom Café Schwarz ent-
spannen.

Der Bücherflohmarkt im Rathaus
zog viele Lesefreunde an und der
Burggarten wurde für einige Besu-
cher zu einer Oase der Ruhe. Ein
weiterer Anziehungspunkt war das
Burgmuseum mit seinen interessan-
te Exponaten. Bis Ende Oktober
läuft noch eine Kunstausstellung

der Bayerwaldkünstler Heinz Walt-
jen und Josef Fruth.

Die Kinder hatten ganz viel Spaß
– beim Schiffschaukeln, beim Rei-
ten und Schnuppervoltigieren im
Burggarten, beim Kinderschmin-
ken, beim Spielen mit den Luftbal-
lons und beim Basteln mit der
Landjugend.

Vielfältiges Musikrepertoire
Etwas Besonderes hatte sich wie-

der das Team vom Skiclub ausge-
dacht: einen Geschicklichkeitspar-
cours mit Riesenzwistel, damit
konnte man auf Büchsen schießen,
ein Slacklinelaufen, was vor allem
die Größeren ausprobierten, einen
Nagelstock, Gehen auf Büchsen
oder Einradfahren, was auch nicht
einfach war.

Das Ganze ging auf Zeit, den Bes-
ten winkten Gutscheine für den
Hüttenzauber beim Christ-
kindlmarkt am ersten Advent.

Weil in Mitterfels seit vielen Jah-
ren Musik gemacht wird, präsen-
tierten sich zahlreiche Musiker und
Musikanten: Die Blaskapelle gab

ein Ständchen, Solisten vom Burg-
theaterverein präsentierten sich mit
Arien aus Musicals, Robin und Jo-
nas unterhielten die Gäste mit
Songs zur Gitarre und vor der
Kreismusikschule musizierten ver-
schiedene Musikgruppen und
Bands.

Hier zeigten die Tänzerinnen des
KTSV Haselbach ihre neueste Show
und wurden später von den Strau-
binger Flip Flops abgelöst. Diesmal
ging es bayerisch-krachert zu, wie-
der mit ganz viel Artistik.

Nicht zu vergessen der Stelzenge-
her und Artist Stefan Avellis, der
mit Clownereien und Feuerzauber
überraschte.

In der Hiensölde konnte man sich
zur internationalen Teestunde tref-
fen und im Obergeschoss zeigte Bri-
gitte Langwieser das alte Handwerk
„Stoffdrucken mit Models“. Und
gleich nebenan vor dem Senioren-
heim trat die Rattiszeller Volks-
tanzgruppe auf.

Fazit: Es war ein rundum ereig-
nisreicher, erfolgreicher Tag sowohl
für die Gäste als auch für die Veran-
stalter.

„Kirtamoda“ lebt
Brauchtum im HdG

Pillnach. (gs) Das Brauchtum
„Kirtamoda“ lebt weiter. Am Mon-
tag, 21. Oktober, treffen sich Bauar-
beiter aller Art aus der Region zum
ehemals wichtigsten Arbeiterfest,
dem Kirchweihmontag, im Haus der
Gemeinschaft (HdG) in Pillnach. Es
gibt Bier vom Fass und verschiedene
Braten. Das Gemeinschaftshaus
wird um 15 Uhr geöffnet. Essen gibt
es ab 17 Uhr.

Ein Dienst, den die Familien mittragen
Gemeinsamer Ehrenabend der Feuerwehren Haibach und Irschenbach

Haibach.  (dil) Bei einer würdi-
gen Feier, die im fünfjährigen Tur-
nus abgehalten wird, sind im Gast-
haus Rainer die Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft bei den Frei-
willigen Feuerwehren Haibach und
Irschenbach vorgenommen worden.
Für die musikalische Gestaltung
sorgte die „Haibacher Musiblos’n“.

Haibachs Vorsitzender Heinrich
Gierl zeigte sich erfreut, dass neben
zahlreichen aktiven und passiven
Mitgliedern auch Pfarrer Krzysztof
Hagedorn, Bürgermeister Fritz
Schötz mit zahlreichen Gemeinde-
räten, Landrat Josef Laumer, MdB
Alois Rainer, der ehemalige Bun-
destagsabgeordnete Ernst Hinsken,
Kreisbrandrat Albert Uttendorfer,
Kreisbrandinspektor Markus Weber
sowie der Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes, Werner Schmit-
zer, zu diesem Ehrentag gekommen
waren.

Ein gemeinsames Ziel
Seine Freude bekundete Manfred

Dilger, stellvertretender Vorsitzen-
der der Feuerwehr Irschenbach,
über die zahlreich erschienenen
Vereinsmitglieder beider Vereine.
Einig waren sich alle Redner, dass
die Leistung, über einen langen
Zeitraum treu zu der Feuerwehr zu
stehen, und das Engagement, sich
für ein gemeinsames Ziel einzuset-
zen, gewürdigt werden müssen.

Insgesamt 23 Feuerwehrmänner
durften aus der Hand von Landrat
Josef Laumer das staatliche Ehren-
zeichen für 25-jährige und 40-jähri-
ge ununterbrochene, aktive Dienst-
zeit entgegennehmen. Für 25-jähri-
ge aktive Mitgliedschaft mit dem
Ehrenzeichen in Silber sowie einer
Urkunde wurden von der Haibacher
Wehr Christian Dilger, Lothar
Edenhofer, Gerhard Fuchs, Rein-
hard Fuchs, Peter Steger, Werner
Wanninger sowie Walter Weinholz-
ner geehrt. Von der Irschenbacher
Wehr erhielten Andreas Dietl, Ar-
min Duschl, Alois Foierl, Christian
Kerscher, Thomas Lankes, Tobias
Plocher, Roland Stahl, Helmut Zoll-
ner, Manfred Zollner und Rudolf
Zollner jun. die Auszeichnung.

Gold für 40 Jahre Dienstzeit
Das Ehrenzeichen in Gold und

eine Urkunde für 40-jährige aktive
Dienstzeit durften Franz Dilger,

Helmut Haimerl
und Josef Hainz
von der FFW
Haibach in
Empfang neh-
men. 40 Jahre
aktiven Dienst
bei der FFW Ir-
schenbach leis-
teten Anton Fi-
scher, Erich Me-
nauer und Josef
Schmid. Land-
rat Laumer zeig-
te sich erfreut,
dass die geehr-
ten Feuerwehr-
ler jahrelangen
qualifizierten
Dienst für die Bevölkerung geleistet
haben und bedankte sich für die Ar-
beit am Nächsten. Bürgermeister
Fritz Schötz beglückwünschte die
geehrten Aktiven. Für die Einsatz-
bereitschaft und den Feuerwehr-
dienst gebührten den Geehrten
Dank und Anerkennung. Aktiver
Feuerwehrdienst könne aber nur ge-
leistet werden, wenn dieser von der
Familie mitgetragen wird, so der
Bürgermeister. Durch Fritz Schötz
und den Vorsitzenden und Kom-
mandanten beider Wehren wurden
die Ehrungen für langjährige Ver-
einszugehörigkeit durchgeführt.

Für 25-jährige Mitgliedschaft bei
der Feuerwehr Haibach wurden

Martin Bugl, Siegfried Buhl, Rudi
Dilger jun., Elmar Holzapfel, Ulrich
Kulzer, Eduard Wagner jun. sowie
Martin Wittmann geehrt. 40 Jahre
Mitglied bei der FFW Haibach sind
Josef Beheim, Helmut Kinzkofer,
Albert Kronfeldner, Franz Pilmeier,
Adolf Prommersberger und Eduard
Wittmann. Des Weiteren gehören
Johann Decker, Johann Dilger, Xa-
ver Dilger, Ernst Hinsken, Alois
Kronfeldner, Willi Lorenz, Georg
Steger, Johann Urban und Alois
Wanninger 50 Jahre dem Verein an.
60 Jahre Mitglied bei der Haibacher
Wehr sind Max Dilger sen., Josef
Eckl, Max Fuchs, Josef Kienberger,
Josef Kinzkofer und Eduard Wag-

ner sen. Für 65-jährige Treue zur
Wehr wurde Xaver Zach ausge-
zeichnet. Bereits vor 70 Jahren trat
Josef Rosenhammer dem Haibacher
Verein bei.

Für 25-jährige Mitgliedschaft bei
der Feuerwehr Irschenbach wurde
Reinhard Lorenz geehrt. 30 Jahre
Mitglied bei den Irschenbachern
sind Josef Lorenz und Helmut
Scheubeck. Des Weiteren gehört Jo-
sef Lankes 40 Jahre dem Verein an.
50 Jahre Mitglied bei der Irschenba-
cher Wehr ist Johann Scheubeck.
Für 60-jährige Treue zur Feuerwehr
Irschenbach wurden Rudolf Dietl,
Albert Pellkofer und Xaver Wan-
ninger ausgezeichnet.

Die für langjährige Vereinsmitgliedschaft Geehrten der FFW Haibach und Irschenbach. Fotos: dil

Landrat Josef Laumer mit den Ehrengästen und den Kameraden der Feuerwehren Haibach und Irschenbach, die für 25
und 40 Jahre aktive Dienstzeit geehrt wurden.

Termine melden für den
Veranstaltungskalender

Rattenberg. (ta) Die Gemeinde-
verwaltung weist darauf hin, dass
die Vereine und Verbände die Ter-
mine für den Veranstaltungskalen-
der 2020 bis Donnerstag, 14. No-
vember, im Bürgerbüro der Gemein-
de, Telefon 09963/9410-40, oder bei
der Aufstellungsversammlung am
15. November um 19 Uhr im Sit-
zungssaal im Rathaus melden sol-
len. Bei einem späteren Eingang
kann eine Veröffentlichung in der
Druckversion nicht mehr sicherge-
stellt werden.

Gut besuchter Bauernherbst
Kürbisse waren der „Renner“ – Viele Apfelsorten
Rattenberg.

(cb) Jedes Jahr
im Oktober hält
der Rattenber-
ger Bauern-
marktverein ei-
nen besonderen
Markttag ab,
den er „Bauern-
herbst“ betitelt.
Mit 15 Apfel-
und Birnensor-
ten war Her-
mann Spann-
fellner, der Po-
mologe des OGV,
auf dem Markt
vertreten. Dort
gab er Auskunft
über Apfelsorten
wie „Topas“ und
„Florina“, be-
währte schorfre-
sistente Sorten
für den Hausgarten. „Sonnenglanz“
ist eine neue allergikerfreundliche
Sorte vom Bayerischen Obstzen-
trum in Hallbergmoos. Die Markt-
besucher konnten diese verkosten.

Der große Renner beim Bauern-
herbst waren auch in diesem Jahr
wieder die verschiedenen Kürbis-
sorten. Zehn Arten von Zier- und
Speisekürbissen stellte Gärtner-
meister Helmut Ettl aus, darunter

auch einen Winterkürbis, der als
hervorragender Speisekürbis zählt.
Das Obst- und Kürbisangebot lock-
te Kunden aus dem ganzen Land-
kreis an, auch viele Urlaubsgäste
erfreuten sich an dem großen, bun-
ten Herbstangebot der neun Markt-
beschicker, darunter Wurst, Käse,
Honig, Bauernbrot, Geflügel, Eier-
nudeln, Kartoffeln und Herbstflo-
ristik.

Ein vielfältiges Angebot gab es auf dem Dorfplatz beim
Bauernherbst. Foto: cb

Wasserleitungen
werden repariert

Wiesenfelden. (ta) Wegen Re-
paraturarbeiten an den Wasser-
leitungen kann es im Bereich
Zinzenzell und Weiherhaus am
heutigen Dienstag zwischen 10
und 12 Uhr zu Störungen kom-
men. Darauf hat die Gemeinde-
verwaltung hingewiesen.

„Gott schenke Ihnen noch viele gute Ehejahre“
Rattenberg/Konzell. „Lobet den

Herrn“ war das Eingangslied zum
Ehejubiläumsgottesdienst, der am
Sonntag in der Rattenberger Pfarr-
kirche für Ehepaare der Pfarreien-
gemeinschaft Rattenberg-Konzell
gefeiert wurde. Pfarrer Pater Jacob
zelebrierte den Gottesdienst. Sehr
beeindruckend war die Gabenberei-
tung durch vier Ehefrauen aus Kon-
zell und Rattenberg. Blumen wur-

den dem Pfarrer überreicht, sie ste-
hen für den Dank an Gott; ein Wur-
zelstock sollte anzeigen, dass man
in der Familie, im Dorf Wurzeln ge-
schlagen hat. Ein harter Stein sym-
bolisierte die schweren Zeiten, die
in jeder Ehe auftreten – und eine
Schale mit Scherben sollte zeigen,
dass aus einem frohen Beginnen
auch ein Scherbenhaufen entstehen
kann. Während des Gottesdienstes,

den der Kirchenchor mit ausge-
wählten Liedern festlich umrahmte,
erneuerten die Ehepaare das Ehe-
versprechen. Jedes Ehepaar wurde
vom Pfarrer gesegnet: „Gott der
Herr schenke Ihnen noch viele gute
Ehejahre.“ Den Ehefrauen über-
reichte Pater Jacob eine Rose. Mit
einem gemeinsamen Mittagessen im
Gasthaus Dilger in Engelsdorf
klang der Tag aus. Text/Foto: cb

Tag der Ehejubilare
Haibach. (md) Am Samstag, 9.

November, findet in der Pfarrei
Haibach um 19 Uhr eine Vorabend-
messe mit Einzelsegen zur Feier des
Ehejubiläums statt. Zu der vom
Haibacher Familienkreis gestalte-
ten Messfeier, mit anschließendem
Umtrunk im Rathaus, sind alle Paa-
re, die im Jahr 2019 ein durch fünf
teilbares Jubiläum ihrer kirchlichen
Hochzeit (fünf, zehn, 15 ... 45, 50, 55
und mehr Jahre) feiern können,
willkommen. Wer daran teilnehmen
möchte, meldet sich bis zum 31. Ok-
tober beim Haibacher Familien-
kreis, Telefon 09963/2900082.
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